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lende Hebungen, die erst jetzt aus dem Mittelgebirge,
das die nördlichen Kalkalpen waren, ein Hochgebirge
sonnten. Manche Gründe sprechen dafür, daß diese
Aufwärtsbewegung bis heute andauert. Diese kompli¬
zierte Art der Gebirgsbildung, bei der also Faltungen,
Ueberschiebungen, Brüche, Hebungen und Senkungen grö¬
ßerer oder kleinerer Teile der Erdkruste,, beteiligt waren,
gibt nun auch eine Erklärung dafür, daß sich in dens
Alpen des Salzkammergutes und im Mühlviertel oft
nahe beisammen im Raume „junge" und „alte" Land-
fchaftsformen finden. Die verwickelte Entstehunlgsweise
macht auch klar, daß es keine leichte Sache ist, die
Formen immer auf ihr Alter hin zu kennzeichnen.

Zwischen die Alpen und das Granitplateau schaltet
sich der dritte Teil des Landes ob der Enns ein. Seine
Bildung und Gestaltung bedingten Niederschlüge des
Meeres, Ablagerungen von Flüssen, Gletschern und auch
des Windes. Im Lande Oberösterreich ist die Formen-
welt des Alpenvorlandes die jüngste. Da in ihm größere
Erhebungen fehlen, nur Flüsse und Wälder als Ver¬
kehrshindernisse und Siedlungsfeinde in Betracht kom¬
men und der Boden für den Anbau von Getreide und
Nutzpflanzen am günstigsten ist, umschließt dieser dritte
Landesteil die für dm Bewohner wichtigsten Gebiete.
Der Name Alpenvorland sagt, daß das Hügelland und
die Ebene zwischen Alpen und böhmischen Massiv ein
Kind der Alpen sind und mit diesen in innigem Zusam¬
menhange stehen. Die Kräfte der Verwitterung schufen
das Gesteinsmaterial, welches das Vorland aufbaut. Ohne
die transportierenden Kräfte der Flüsse, Gletscher und
des Windes wären die Schotter-, Sand-, Schutt- und
Staubmassen in den Alpen liegen geblieben und hätten
dort die Bergketten so verschüttet, wie wir es in Wüsten
beobachten können. Eine Besprechung des natürlichen!
Landschastsbildes von Obsrösterreich wird wohl am besten
von den Alpen ausgehen, an diese eine Schilderung
des Alpenvorlandes anschließen und dann das Granit¬
plateau in seiner Eigenart schildern. Dabei schwebt mir
bei den folgenden Ausführungen immer ein zweifaches
Ziel vpr. Fürs taste möchte ich Oberflächen,formen
und Gesteinsverhältnisse, Klima, Wasserverteilung und
Vegetation in ihrem Ineinandergreifen von heute kurz
skizzieren. Zum zweiten möchte ich aber auch, soweit es
mir möglich ist, die einzelnm, vordem erwähnten Ele-
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